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Pfarrgemeinderat  

 

Protokoll der Sitzung des PGR am 7. Dezember 2023, Pfarrsaal 

 

Anwesende: Pfarrer Klaus Nebel, Gemeindereferent Andreas Schuh, Simon Ott, Dr. Viola 

Jäger, Carlos Hessel, Dr. Claudia Scheidt, Dr. Johannes Siebelt, Ana-Mari 

Matic, Johanna Hammer, Christoph Thurn, Renée Jaschke 

Entschuldigt: Stefanie Freitag, Dr. Christa Bettendorf, Daniela Prelovsky 

 

Pfarrer Nebel begrüßt alle Anwesenden und dankt für die Bereitschaft, sich in der Gemeinde zu 

engagieren.  

Als geistliches Wort spricht Pfarrer Nebel zu Beginn über die drei unterschiedlichen Aspekte des 

Weihnachtsfestes anhand der drei Messen Christmette (in der Nacht), Hirtenmesse (am frühen 

Morgen) und Hochamt am 1. Weihnachtstag. 

 

TOP 1 ES STELLEN SICH ALLE NEUEN UND ALTEN MITGLIEDER DES PGR VOR 

TOP 2 PFARRER NEBEL INFORMIERT ÜBER DIE AUFGABEN DES PFARRGEMEINDERATES 

Die Synodalordnung wird aktuell überarbeitet, die Aufgaben des PGR bestehen aber weiter in der 

Beratung des Pfarrers bezüglich der Pastoral in der Gemeinde, betreffend  

- Liturgie 

- Diakonie 

- Glaubensweitergabe 

Der PGR ist mit Ausschüssen mitverantwortlich für Ökumene, Öffentlichkeitsarbeit, für die Wahl 

des Verwaltungsrates und eines Mitgliedes des Regionalsynodalrates. 

Es gibt etwa sechs Sitzungen im Jahr, zu denen ein zu wählender Vorstand gemeinsam mit dem 

Pfarrer die Tagesordnung vorbereitet – und sicherzustellen versucht, dass die vom PGR 

gefassten Beschlüsse auch umgesetzt werden.  
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Thematisch wird die Kirchliche Immobilienstrategie (KIS) den PGR weiter beschäftigen, die 

Ressourcen an Haupt- und Ehrenamtlichen Engagierten, an Gebäuden und Finanzen angesichts 

sinkender Kirchenmitgliederzahlen und entsprechend des Kirchensteueraufkommens. 

Der vom vorigen PGR bestätigte Plan der Immobilienbewertung im Rahmen von KIS 2 wurde mit 

der Auflage, nach der betriebswirtschaftlichen Bewertung nun auch ein Pastoralkonzept zu 

entwickeln. 

Zur Info: 

 KIS 1 bedeutete zunächst eine Bestandsaufnahme, welche Gebäude in welchem 

Zustand der Gemeinde gehören und eine erste Einschätzung zu geben, wie hoch ggf. der 

Sanierungsbedarf ist. 

 In KIS 2 wurden alle Gebäude anhand eines von Limburg vorgegebenen Schemas 

kategorisiert. 

 In KIS 3 – was jetzt als Aufgabe vor uns liegt – geht es um das Umsetzen anhand 

pastoraler Kriterien. 

Frau Dr. Scheidt und Pfarrer Nebel betonen, dass am Anfang des Prozesses ein geistlicher 

Impuls stand und steht, den wir auch in der Arbeit am Pastoralkonzept begleitend benötigen. 

(siehe Anhang: Christus in unserer Mitte) 

Herr Thurn fragt nach einer konkreteren Zielsetzung, um daran unsere Arbeit auch messen zu 

können über die Tagesanforderungen hinaus. – Der PGR könnte das in einer der nächsten 

Sitzungen ausarbeiten und beschließen. „Wie soll unsere Gemeinde in 5 oder 10 Jahren 

aussehen?“  

Herr Schuh merkt an, dass das Team der Hauptamtlichen sich in einer Klausurtagung auch 

schon mit der Entwicklung eines Pastoralkonzeptes befasst hat. 

 

TOP 3 AUFGABEN DER GREMIEN – HIER UNSERES PGR 

- Wahl eines oder einer Vorsitzenden des PGR und mindestens eines/r Stellvertreter/in  

- Beratung, ob weitere Mitglieder in den PGR kooptiert werden sollen. (der vorige PGR 

hatte gebeten, dass alle Kirchorte im PGR vertreten sein sollen, was sich dieses Mal 

durch die Wahl schon ergeben hat) 

- Wahl eines/einer Vertreter/in in den RSR (RegionalSynodalRat):  
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Info: Zum 1. Mai werden die bisher bestehenden 11 Bezirke des Bistums aufgelöst und die 

(bereits gegründeten) fünf Regionen mit dem RSR die Verantwortung für die sogenannte 

mittlere Ebene übernehmen. 

Der RSR (Regionalsynodalrat) wählt dann eine Leitung aus zwei Personen, von denen zumindest 

eine/r Seelsorger/in sein muss. Eine/r der beiden wird Teil des Bistumsteams, der/die andere 

übernimmt schwerpunktmäßig die Vernetzung und Aufgaben in der Region. Der oder die 

Vertreter/in für den RSR muss nicht dem PGR angehören, dasselbe gilt für DSR und DV und VRK  

- Vorschläge für zukünftige Mitglieder des DSR (Diözesansynodalrat) und der DV 

(Diözesanversammlung)  

- Kandidatinnen oder Kandidaten für den Verwaltungsrat(VRK) (Wahl in der 

darauffolgenden Sitzung)  

 

Termine für die nächsten Sitzungen:  

- Montag 22. Januar 19.30  

- Dienstag 5. März 19.30  

- Donnerstag 25. April 19.30  

- Samstag 29. Juni. vormittags 9 – 14 Uhr  

- Dienstag 10.September 19.30 

- Donnerstag 21.November 19.30  


